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Briefanschrift 
Postfach 6 06, 91511 Ansbach 
 
Frachtanschrift 
Promenade 27, 91522 Ansbach 

Dienstgebäude 
Promenade 27 
Weitere Gebäudeteile 
F Flügelbau 
Th Thörmerhaus 

Weiteres Dienstgebäude 
Bischof-Meiser-Str. 2/4 

Telefon 0981 53-0 
Telefax 0981 53-1456 
E-Mail poststelle@reg-mfr.bayern.de 
Internet 
http://www regierung.mittelfranken.bayern.de 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Bushaltestellen Schlossplatz 
oder Bahnhof der Stadt- und 
Regionallinien 

 

 
Stadt Greding; Landkreis Roth; Bebauungsplan Nr. 61 "Photovoltaikanlage Landerzhofen I"; 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Regierung von Mittelfranken nimmt als höhere Landesplanungsbehörde anhand der von ihr in 
dieser Eigenschaft ausschließlich zu vertretenden überörtlich raumbedeutsamen Belange der 
Raumordnung und Landesplanung zu o.g. Bebauungsplanentwurf wie folgt Stellung: 
 
Im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 61 beabsichtigt die Stadt Greding die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Photovoltaikanlage westlich von Lit-
terzhofen und nördlich von Landerzhofen mit einer Gesamtgröße von ca. 13,35 ha zu schaffen. 

ausgewiesen werden. Im Pa-
rallelverfahren soll der Flächennutzungsplan geändert werden. 
 
Für das o.g. Verfahren sind insbesondere folgende Ziele und Grundsätze des Landesentwicklungs-
programmes (LEP) Bayern einschlägig: 
 
6.2.1 Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien 
(Z) Erneuerbare Energien sind verstärkt zu erschließen und zu nutzen. 
 
6.2.3 Photovoltaik 
(G) Freiflächen-Photovoltaikanlagen sollen möglichst auf vorbelasteten Standorten realisiert wer-
den. 
(G) Im notwendigen Maße soll auf die Nutzung von Flächen für Freiflächen Photovoltaikanlagen in 
landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten hingewirkt werden. 
 
7.1.3 Erhalt freier Landschaftsbereiche 
(G) In freien Landschaftsbereichen soll der Neubau von Infrastruktureinrichtungen möglichst ver-
mieden und andernfalls diese möglichst gebündelt werden. 
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Per E-Mail 
Neidl + Neidl - Landschaftsarchitekten und 
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Das o.g. Vorhaben steht mit dem Ziel 6.2.1 des Landesentwicklungsprogrammes (LEP) Bayern in 
Einklang, wonach Erneuerbare Energien verstärkt zu erschließen und zu nutzen sind. Die Auswei-
sung von Flächen für die Errichtung von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien soll jedoch 
raumverträglich unter Abwägung der berührten fachlichen Belange erfolgen. 
 
Der Planbereich liegt innerhalb eines landwirtschaftlich benachteiligten Gebiets (LEP (G), 6.2.3), 
befindet sich allerdings nicht auf einem vorbelasteten Standort (LEP (G), 6.2.3). Die Begründung 
mit Umweltbericht zeigt, dass eine Auseinandersetzung mit Planungsalternativen stattgefunden hat 
und keine anderweitig geeigneten Flächen im Gemeindegebiet verfügbar sind. 
 
Belange der Raumordnung und Landesplanung stehen dem Vorhaben nicht entgegen. Einwendun-
gen aus landesplanerischer Sicht werden daher nicht erhoben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 

 
 
 







 

 

Amt für Ernährung, 
 Landwirtschaft und Forsten 

Roth-Weißenburg i.Bay.  
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Johann-Strauß-Straße 1 
91154 Roth 

Telefon 09171 842-0 
Telefax 09171 842-1070 

poststelle@aelf-rw.bayern.de 
www.aelf-rw.bayern.de 

 

  

AELF- -Strauß-   

 
NEIDL+NEIDL 
Landschaftsarchitekten und 
Stadtplaner 
Dolestraße 2 
92237 Sulzbach-Rosenberg 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom 
 E-Mail vom 23.08.2023 

 
Unser Zeichen, Bitte bei Antwort angeben 

 
Name 

 
 

Telefon 

 
Roth-Weißenburg i.Bay., 13.09.2023 

 

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 61 Photovoltaik-
anlage Landerzhofen I  der Stadt Greding 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu o.g. Aufstellung des Bebauungsplans wird wie folgt Stellung genommen: 
 
Bereich Landwirtschaft: 
Ausgangssituation: 
Der Geltungsbereich der Photovoltaikanlage umfasst die Grundstücke mit den 
Flurnummern 102, 102/1, 106, 114, 116 und 117 in der Gemarkung Landerzh-
ofen. Mit der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage wird eine Fläche von ca. 
13,35 ha für einen längeren Zeitraum aus der landwirtschaftlichen Nutzung ge-
nommen und steht zukünftig für die Erzeugung von Lebens- und Futtermitteln 
nicht mehr zur Verfügung. Das Ackerland wurde bisher intensiv landwirtschaftlich 
bewirtschaftet, bei der Bodenart im Planungsgebiet handelt es sich um einen 
Lehmboden, die Einstufung des Bodens ist stark wechselnd und wird mit einer 
durchschnittlichen bis geringen Ertragsfähigkeit angegeben. Die Boden- und 
Ackerzahlen weisen eine große Spannbreite aus und liegen zwischen 25 bis 62 
Wertpunkten beziehungsweise zwischen 22 bis 53 Wertpunkten; beim überwie-
genden Teil der Fläche liegen die Werte unter den Durchschnitt des Landkreises 
Roth. 
 
Kompensationsbedarf/Ausgleichsflächen: 
Der Kompensationsbedarf im Planungsgebiet wurde mit 83.541 Wertpunkten fest-
gesetzt. Die festgelegten Ausgleichsmaßnahmen (A1, A2 und A3) werden inner-
halb des Geltungsbereiches mit einer Fläche von 13.244 m² abgegolten, dies ent-
spricht 95.298 Wertpunkte. Der erforderliche naturschutzfachliche Ausgleich kann 
somit komplett innerhalb des Planungsgebietes erbracht werden. Es müssen 
keine weiteren landwirtschaftlichen Flächen herangezogen werden. 
Das Ergebnis der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung steht noch aus, 
hierzu wird bei Konkretisierung im weiteren Bauleitverfahren Stellung genommen. 
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Auswirkungen auf die landwirtschaftlichen Betriebe: 
Die einbezogenen Flächen im Geltungsbereich wurden bisher landwirtschaftlich 
bewirtschaftet. Bei ca. 50 % der einbezogenen Flächen sind die Bewirtschafter 
der Flächen auch gleichzeitig die Eigentümer und Verpächter der Flächen an den 
Vorhabensträger.  
Rund 50 % der einbezogenen Flächen sind an landwirtschaftliche Betriebe aus 
dem angrenzenden Regierungsbezirk Oberpfalz verpachtet. Die Herausnahme 
der Flächen aus der landwirtschaftlichen Produktion hat für diese Betriebe Auswir-
kungen, die Flächenverluste sind erheblich und können in der Regel von den Be-
trieben nicht kompensiert werden, da das Angebot auf dem Pachtmarkt für land-
wirtschaftliche Flächen die Nachfrage nicht abdeckt. 
 
Hinweise Landwirtschaft: 
Es sollte sichergestellt werden, dass nach Beendigung der Vertragslaufzeit bezie-
hungsweise der Einstellung der Stromerzeugung mit der Freiflächenphotovoltaik, 
für den Betreiber der Anlage eine Rückbauverpflichtung mit Rekultivierung der 
Fläche besteht. Der Urzustand der Fläche ist wieder herzustellen und eine land-
wirtschaftliche Bewirtschaftung zu ermöglichen. 
 
Im näheren Umfeld der Freiflächenphotovoltaikanlage befinden sich weitere land-
wirtschaftlich genutzte Grundstücke. Bei deren Bewirtschaftung kann es zu Stau-
bablagerungen auf den Modulen kommen. Diese sind vom Betreiber der Anlage 
entschädigungslos hinzunehmen. Im Extremfall können Steinschläge durch rotie-
rende Maschinen nicht ausgeschlossen werden. Grundsätzlich ist eine ordnungs-
gemäße Landbewirtschaftung auf den umliegenden Flächen von Seiten des Be-
treibers zu dulden. 
 
Wenn eigene oder fremde Drainagen im Geltungsbereich vorhanden sind, und 
diese bei Bauarbeiten beschädigt werden, so sind diese Schäden wieder zu behe-
ben. Es darf zu keiner Vernässung und sonstigen Bewirtschaftungsbeeinträchti-
gung der benachbarten Flächen kommen. 
 
Entlang der Grenze des Geltungsbereiches ist zum Teil eine Randeingrünung mit 
Anpflanzung einer 2-reihigen Hecke geplant. Es ist darauf zu achten, dass der ge-
setzliche Grenzabstand der Einzäunung und der Heckenanpflanzung zu den an-
grenzenden landwirtschaftlichen Flächen und Flurwegen eingehalten wird. 
 
Es sollte darauf geachtet werden, dass die eingesäte Grünlandfläche zwischen 
und unter den Modulen sowie die Ausgleichsfläche regelmäßig gemäß den vorge-
schlagenen Nutzungs- und Pflegekonzept gepflegt wird. Ein möglicher Samenflug 
von Unkräutern auf die benachbarten landwirtschaftlichen Flächen muss dem ent-
gegengewirkt werden. 
 
Werden für die einbezogenen Flächen im Rahmen von Agrarumweltmaßnahmen 
oder Vertragsnaturschutzprogrammen Fördermaßnahmen beantragt, so muss der 
Bewirtschafter der Fläche die dauerhafte Herausnahme der Förderflächen aus 
dem laufenden Verpflichtungszeitraum rechtzeitig mit den zuständigen Behörden 
(untere Naturschutzbehörde am Landratsamt und dem AELF) abstimmen. 
 
Mit der Inanspruchnahme von landwirtschaftlichem Grund und Boden sollte spar-
sam und schonend umgegangen werden. Deshalb sollte zukünftig beim Ausbau 
der erneuerbaren Energien im Bereich Photovoltaik die Möglichkeit geprüft wer-
den, alternativ Agri-Photovoltaikanlagen auf landwirtschaftlichen Flächen zu er-
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richten. Zudem sollten vorrangig bereits versiegelte Flächen (Großparkplätze, In-
dustriehallen, Dachflächen etc.) für den Ausbau der erneuerbaren Energien her-
angezogen werden. 
 
Aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen gegen die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 61 für das Sondergebiet Photo
Greding keine Einwände, wenn die o.g. Hinweise beachtet werden. 
 
 
Bereich Forsten: 
 
Die Stadt Greding plant die Anlage einer großflächigen Photovoltaikanlage in der 
Gemarkung Landerzhofen. 
 
Das Plangebiet grenzt im Norden, Süden und Westen direkt an Wald i.S.d. § 2 
Bundeswaldgesetz (BWaldG) i.V.m. Art. 2 Abs.1 Bayerisches Waldgesetz 
(BayWaldG). 
 
Erfahrungsgemäß erreichen Waldbäume im hiesigen Bereich Baumhöhen von 25-
30 m. Innerhalb dieser Baumfallzone besteht für bauliche Anlagen (Zaun, PV-Pa-
neele, Technikgebäude) ein erhöhtes Schadensrisiko durch Baumfall und Astab-
brüche. 
Wir empfehlen daher dringend einen Sicherheitsabstand von 30 m zwischen Wald 
und umlaufendem Zaun einzuhalten. 
 
Bei Nichteinhaltung des Sicherheitsabstandes ergäben sich für die angrenzenden 
Waldbesitzer erhebliche Bewirtschaftungserschwernisse sowie eine erhöhte Ver-
kehrssicherungspflicht und ein höheres Haftungsrisiko. Auf diese Belastungen 
sollten die betroffenen Waldbesitzer durch die Stadt Greding ggf. dringend hinge-
wiesen werden. 
Auf die Möglichkeit einer dinglich gesicherten Haftungsausschlusserklärung (§ 
1018 BGB, Grunddienstbarkeit) wird hingewiesen. 
 
Des Weiteren muss der Zugang bzw. die Zufahrt zu den Waldgrundstücken wei-
terhin möglich sein.   
 
Sofern der geforderte Mindestabstand zum Wald eingehalten wird und die Er-
reichbarkeit der benachbarten Waldgrundstücke nicht wesentlich beeinträchtigt 
wird, bestehen aus forstlicher Sicht keine Einwendungen gegen das Planungsvor-
haben.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Landwirtschaftsoberinspektor 
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Landesbund für Vogelschutz 

in Bayern e.V. (LBV) 

Verband für Arten- und  

Biotopschutz 

Vorsitzender: Dr. Norbert Schäffer  

Sitz: Hilpoltstein 

Gemeinnütziger, nach §63 BNatSchG     

anerkannter Naturschutzverband  

Amtsgericht Nürnberg 

VR 20103 

USt-IdNr.: DE 188861816 

(§27a Umsatzsteuergesetz) 

Sparkasse Mittelfranken Süd 

IBAN: DE47 7645 0000 0240 0118 33 

BIC: BYLADEM1SRS 

Raiffeisen – meine Bank eG 

IBAN: DE04 7606 9449 0008 9590 05 

BIC: GENODEF1FYS 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Betrifft: Bebauungsplan Nr. 61 Photovoltaikanlage „Landerzhofen I“ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
vielen Dank für die Möglichkeit zur Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-
gung gem. § 3 Abs. 1 BauGB. 
 
Grundsätzlich steht der LBV - Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern dem Ausbau von So-
laranlagen im Rahmen der Energiewende offen gegenüber.  
Allerdings sieht der LBV die Häufung der Verfahren für Freiflächenphotovoltaikanlagen rund um Gre-
ding äußerst kritisch. Als Naturschutzverband geben wir dem Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
Recht, dass „Errichtung von Photovoltaik-Anlagen […] aus Gründen des Natur- und Flächenschutzes 
vorrangig auf bereits versiegelten Flächen sowie auf Dachflächen und an Gebäude-fassaden erfol-
gen“ sollte (Vgl. BfN 2019, Klima- und Naturschutz: Hand in Hand. Heft 6). Zumindest aber sollten Pla-
nungen in Anbindung an überbaute Fläche (z.B. größere Siedlungen, Gewerbeflächen, entlang BABs 
und Bahnlinien etc.) erfolgen. 

 

Auf der Website der Stadt Greding finden sich unter https://www.greding.de/bekanntmachungen/ 
zurzeit vier Verfahren für Freiflächenphotovoltaikanlagen (Stand 20.09.2023). Dies sind die Bebau-
ungspläne der Stadt Greding mit den Nummern 61, 62, 65 und 70.  
 
In einer sonst weitgehend intakten, vielfältigen Kulturlandschaft sollen hier immer mehr technische 
Fremdkörper eingebracht werden. Nach unserer Ansicht ist – wie oben angeführt - bei diesen 

LBV - Landesbund für Vogel- 

und Naturschutz in Bayern 

Bezirksgeschäftsstelle Mittelfranken 

Humboldtstraße 98 
90459 Nürnberg 
Telefon: 0911 / 45 47 37 
mittelfranken@lbv.de | 
mittelfranken.lbv.de  
 

 

E-Mail: bv.de 

 

LBV | Humboldtstraße 98 | 90459 Nürnberg 

  

Stadt Greding 
Marktplatz 11+13 
91171 Greding 
 
info@greding.de 

29.09.2023  

https://www.greding.de/bekanntmachungen/
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Anlagen eine Konzentration auf weniger schutzwürdige Landschaften, in Anbindung an größere Sied-
lungen oder Gewerbeflächen, entlang BABs und Bahnlinien etc. sinnvoll. Diesem Ansatz folgt nach 
unserer Auffassung nur der Bebauungsplan Nr. 65 „Freiflächen-Photovoltaikanlage - Großhöbing II “, 
da dieser an eine andere Solaranlage angrenzt. Die anderen Vorhabengebiete liegen in der freien Flä-
che.  
 
Hier sollten in der Planung nach unserer Ansicht auch die summierten Wirkungen auf den Naturhaus-
halt berücksichtigt werden. Einzeln betrachtet mögen die PV-Anlagen an ihrem jeweiligen Standort 
nur eine geringe negative Auswirkung für den Naturhaushalt bedeuten, insgesamt kann dies jedoch 
einen großen Einfluss auf das Vorkommen entsprechender Arten haben und die lokale Population 
über Gebühr belastet werden.  
Wir können die Stadt Greding nur nachdrücklich dazu auffordern, die Planungen für Anlagen zur  
Energieversorgung im Rahmen der Energiewende ganzheitlich zu betrachten und übergreifende  
Konzepte zu entwerfen, die die weitere Zerschneidung und Überplanung der Landschaft verhin-
dern.  
 
 
Im vorliegenden Fall wird die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) noch durchgeführt und 
die Ergebnisse aus den Kartierungen werden erst im weiteren Verlauf des Verfahrens eingearbeitet. 
Als Fachverband im Arten- und Naturschutz fehlen uns ohne saP wichtige Informationen, um eine 
korrekte Beurteilung des Vorhabens vorzunehmen. 
Weitere Stellungnahmen im Verfahrensverlauf behalten wir uns daher ausdrücklich vor. 
 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Im Auftrag der LBV-Kreisgruppe Roth-Schwabach 

Grüßen 
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Von: WWA-N) @wwa-n.bayern.de>
Gesendet: Donnerstag, 24. August 2023 08:22
An: Bauleitplanung Neidl + Neidl
Betreff: WG: Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 61 "Photovoltaikanlage 

Landerzhofen I", Stadt Greding, Landkreis Roth - frühzeitige Beteiligung 
gemäß §4 Abs. 1 BauGB 

Anlagen: Träger öffentlicher Belange.pdf; Antwortbogen Beteiligung TÖB vBBP.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir sƟmmen dem o.g. Bauleitplanverfahren zu.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Tel.: +
Fax: +
mailto wwa-n.bayern.de 
 
WasserwirtschaŌsamt Nürnberg 
Allersberger Str. 17/19 
D-90461 Nürnberg 
 
Internet: hƩp://www.wwa-n.bayern.de 
hƩps://www.wasserweltwoehrdersee.bayern.de/ 
 
Hinweis: 
Um sicher zu stellen, dass Ihre E-Mails auch bei Abwesenheit gelesen und bearbeitet werden können, biƩen wir Sie, 
grundsätzlich Ihre E-Mails an folgende Adresse zu senden: mailto:poststelle@wwa-n.bayern.de 
 
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 

 




